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[1] Da Sie, mein theuerster Freund, den Wunsch geäußert haben, einige Proben meiner 
Sprachvergleichung zu sehen, so sende ich Ihnen diese Blätter, die ich vor langer Zeit geschrieben, 
als ich die Sache noch bey weitem nicht übersah. Ich habe weit mehr u reicheres aufgezeichnet, aber 
die Lateinische Bezeichnung der Indischen Wörter steht nicht dabey.
Daß die Geschichte u Etymologie des Latein. u Griechischen aus dem Indischen zuverläßig aufgeklärt 
werden könne, wird den Philologen schwer eingehen. Ich habe mit Visconti gescherzt ich wollte ihm 
eine epistolam criticam schreiben, über Argeorum Sacra, e Brachmanum libris illustrata.
Leben Sie wohl
Schl.
d. 13ten Febr –
[2] [leer]

Namen
Visconti, Ennio Quirino
Werke
Schlegel, August Wilhelm von: Etymologicum novum sive Synopsis linguarum (Werkplan)
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